
Register VOo Kotaprozessen des 14. Jahrhunderts
1m Vatikanıschen Archıv

Von HERMANN HOBERG

[ )ie Konstitution ohanns XII Ratio 1UT1S VO. Jahre 1551 machte
den Rotanotaren ZUuU Pflicht, alle Prozeßhandlungen (actus iudiecijlarıu
oder iudiciales), die ın den ihnen zugeteilten Sachen geschahen, ın einem
Protokall (manuale oder memoriale) festzuhalten (conseribere). Sodann
sollten s1e die genannten Prozeßhandlungen SOWI1Ee den vollen Wortlaut
aller dem Richter vorgelegten Schriftstücke fortlaufend ın eın Register
(regestrum eintragen (redigere) der —eintragep lassen, falls der Richter
der die Parteien das verlangten

Die manualia sind für die Zeit nach 1463 ın vielen Kxemplaren
halten, die sich teils 1 Archiv der Rota, teils 1mMm Römischen Staatsarchiv
behinden Von den regestra (oder registra), deren Inhalt INa  - als cta

Bullariıum Romanum, ed. Taurinen., 1859), 2921 Der
er cancellarıae apostolicae VO Tre 1380 1888 162
apellanı ei apostolicae sedis, auditores saCrı palatıı a DO-
stolicı SCUu Sacra Romana ota ab orıgıne a diem qu Septembris 1870,

Bde Rom 1919—21), Bd. 3, S, 74 In dem VO  b der genanntien Konstituti]ion
den Rotanotaren vorgeschriebenen Amtseid el In Causıs predictis, 1ın
qguibus S 1L vel iuerTo, ut prefertur, notarıus deputatus, actus iudiclarlos
substantialıter 1n manualı SC  _ memorTIlalı 1n audıtorıs meı presentla ei et1am
partıum, S1 hoc eXpeciare volueriınt, conscribam ei, postquam 0S CONSCTI1PSETO,
C0S PCNON instrumenta ei omn1a alıa ei singula ın Causıls producta, ubi T

quıisıtus abh auditore vel partibus SC  e alıqua {uerTO, ı1n regestro fideliter
redigam vel redigi facıam. Die gleiche Konstitution bestimmte: Item, quod
1amdıictı notarıı acius 1ud1clarıo0s clare, distinete substantialiter ın
anualıi SC  - memorTlalı ın audiıtorıs au  9 ın qua scribunt, presentla pPar-
t1um, S1 expectare voluerint, conscribere DO.  D postponant el, postquam OS
CONscr1pserıint, ın regestirum fideliter redigant vel redigi acıant Item quod
ııdem notarıl ın regestiro illiıus au 1n qua secribunt, ut predicıtur,
sententlas diffinıtivas ei interlocutorlas inhibitiones CcCHNON intimatiıones
ei appellationes verbo vel ın SCT1P11S em1ssas CX integTO de verbo ad verbum
conscribant, CIM pPCTI partem vel partes SC  _ audıtorem 1pS1us au unerınt
requisıtl. Item quod instrumenta et alıa PCLI partes producta diligenter reg1S-
TenNn vel registrarı acıant notarıı memortTatl. Vgl Hilling, Die
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ezeichnete, sind mM1r 1m Rotaarchiv 1U eiınıge wenıge Kxemplare be-
gegnet. Sie gehören dem Jahrhundert Abschriften weıt älterer
Register VOIl Rotaprozessen tinden sich 1mMm Vatikanischen Archiv ıuntier
den Kameralakten des Jahrhunderts. Nur zwelı davon ecmMn bisher
In etwa bekannt die Basilien. und die Herbipolen.). FWFür
die Geschichte der ota wurde noch eın Register ausgewertetl.

Im folgenden lege ich die genannten Prozeßregister des Vati-
kanischen Archivs ın knappen Auszügen VOTLT, Auf Einzelheiten werde
ich zurückkommen. Hier sSe1 noch folgendes bemerkt.

Während die einzelnen manualia ın reıin chronologischer Reihen-
folge die Prozeßhandlungen aller dem betreffenden Notar zugeteilten
Prozesse enthalten, beziehen sich die einzelnen regestira iImmer 1U auf
eine eINZIgE Sache Im übrigen unterscheiden sich die regestira VO den
manualıia dadurch, daß S1e den vollen Wortlaut aller vorgelegten (in
den manualıa u urz gekennzeichneten) Schriftstücke bringen un
daß ın ihnen die Sätze, die die Prozeßhandlungen festhalten, voll a  S-

geschrieben sind, also nicht, wWwW1€e das ıIn den manualia weitgehend der
Fall ıst, mıft eic abgekürzt werden. Letzteres erklärt sich daraus, daß
die Parteien für jede Seite des Registers eiıne Testgesetzte Gebühr
zahlen hatten

Die 1mM Vatikanischen Archiv erhaltenen Abschriften VO Prozeß-
regıstern der ota reichen Nu ausnahmsweise VO der (Commissio bis
ZU Endurteil. Sie sind also ofenbar größtenteils unvollständig. In
manchen Fällen Mas aber auch der Rechtszug vorzeıtig erloschen sSe1InN.

Die Prozeßregister enthalten u das, w as VOT dem Richter geschah.
Da der Richter eım Verhör der Zeugen nıcht ZUSCSCH ar, sind die
Protokolle der Zeugenverhöre eın Bestandteil der regesira. Sie sind
Jedoch manchen unseTeT Registerabschriften beigebunden.
Römische ota und das Bistum Hıldesheim Ausgang des Mittelalters
(1464—1513). Hildesheimische Prozeßakten 4AUS dem rchiv der ota Rom
(Reformationsgeschichtliche tudien un Texte, eft 6) 1908 Ders.,
Römische Rotaprozesse aus den sächsischen Bistümern VOo  —
rchiv für kath. Kirchenrecht 95 )9 201—265, 389—421, 579—611:
96 1916 S 3-—)7) 193—202, 5384—407; Hoberg, Die Protokollbücher der
Rotanotare VO  - 1464 bis 1517, In Zeıitschrift der Savigny-Stiftung für Rechts-
geschichte 7 9 Kanonistische Abteilung AQ ), Wl =—= 207 Die VO.  S
un en vgl 1V für kath Kirchenrecht 73 1895] 177—180) als
Protokollbuch eines otanotars bezeichnete Handschrift der Prager Kapitels-
bibliothek ıst ın Wirklichkeit das WYormelbuch eines Rotaprokurators, W1€ ich
auf TUn einer Fotokopie feststellte. Somit sınd die manualıjia des Rotaarchlvs
die äaltesten 1LUS bekannten Rotaprotokolle. “ SC  Tader, Die
Rechnungsbücher der hamburgischen Gesandten iın Avignon 1338 bis 1355
1907 44*
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Register VO Prozessen, die die Mitte des 14. Jahrhunderts
zwischen dem Hamburger Domkapitel und dem Rat der Stadt Hamburg
VO Rotarichtern geführt wurden, finden sich 1m Hamburger Stauts-
archiıv Es ıst anzunehmen, daßl sich auch 1N anderen Archiven Register
VO KRotaprozessen erhalten haben

Im Anhang drucke ich den Anfang des Registers der Bremen.
und den Schluß des Registers der Basilien. ab Dabei bediene ich
miıch folgender Zeichen: VO  —_ MIr ergänzl; // ın der Handschrift
gestrichen;: —  __|_ ın der Hs zersiOrt: die Hs fügt hiınzu.

Causa Bremen.

Collect. 4.07, 3141° 13592 X 1335 XII
Kläger: Woltbernus Vredebern!i.
Beklagte: Borchardus (Grelle), archiepiscopus Bremen., tto de

Oldenborch, decanus ecclesie Bremen.., Mauritius de Oldenborch, Ca

N1ıCus ecclesie Bremen.. und Thedericus Mule, CaNnoOon1Cus ecclesie
Bremen. und obedientiarıus ın Bodeghen (Baden, Kr. Verden).

Richter: 13392 XI 1555 VI DA Willelmus (Bateman) de Norwico
Norwich), archidiaconus oOrwicen., dominı Papc capellanus 1psı1usque
SsaCrTı palatıı prımı gyradus audiıtor.

55 VII 1554 während der Abwesenheit Wilhelm Bate-
mans): lohannes de SinemurTo, preposıtus de Beligneyo ın ecclesia Eduen
Autun), domini DaDeE capellanus et 1DPS1USs saCcrı palatıı prım!ı
gradus auditor.

1554 e Willelmus de Norwico.
13534 VI 1335 XII Derselbe, obwohl inzwischen ZU auditor

ecun-dıi gradus aufgerückt, weiterhiıin 1ure audıitoris prımı
gradus, da dictas Causas multum intrıcatas hucusque audıviıt et
pluries retulit In eisdem et informatus est de rem1ssıione concedenda
vel deneganda ei de iustitla predictarum.

Schreiber: Poggius quondam Zarıı de Prato, clericus Pistorien.
(Pistoia) diocesis, notarıus publicus, sceriba W illelmi de Norwico.

Ilohannes de Mantua, notarıus publicus, seriba Iohannis de ine-
INUTO.

Johann XIL verlieh 1326 {I11 S Woltbernus Vredeberni eın
Kanonikat und die KExspektanz auf 1ne Praäbende Dom Bremen.
Das Bremer Domkapitel appellierte 1326 den Vollzug dieser

Die genannie Konstitutien ohanns XX IL bestimmte, daß der Notar Vo  b

den Parteien für jedes auf beiden Seiten es  TIeDeNeEe (petla) des Re-
gısters nıcht mehr als 1% Siılberturnosen fordern dürfe. Jede Seıite musse

Zeilen lineae) und jede elıle wenigstens Worte (dict10nes zaählen
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Verleihung den Papst Dieser übertrug die ntscheidung des Rechts-
streıts Bertrandus de S. Genesio, decanus Fngolismen. (Angoul&ne),
saCrIı palatıi apostolici prımı gradus audıitor. Bertrandus eNT-
schied 1528 XI das Domkapitel. eın Urteil wurde 1529 I1
durch Gotius de Arimino Rimini), CAanoOn1ıCus Beneventan., saCcrı palatıi

secundiı yradus auditor, un 1329 ND durch Bosolus de
Parma, CAanon1Ccus Jlornacen. 1ournai), saCrı palatıi tertı.
gradus auditor, bestätigt. In allen TEL Instanzen wurde das Domkanitel
auch ZU Iragung der Prozeßkosten verurteıilt. Bertrandus bemaß diese
Kosten auf A() fl., Gotius auf 25 weniıger Silberturnose un Busolus
auf () vgl 153)

Im August 550 starbh ın Toulouse der dort studierende Bremer
Canon1ıcus prebendatus tto VO Delmenhorst. Die Ireigewordene Prä-
bende beanspruchte Woltbern auft Grund der genannten päpstlichen Ver-
eihung. Der Vollzieher (executor) dieser Verleihung, Bertrandus de
Deucio eux) archiepiscopus Ebredunen. Embrun) un lıtteracum
contradictarum dominiı PaDt audıtor, bestellte Fredericus, thesaurariıius
ecclesie Wildeshusen. ( Wildeshausen), ZzU subexecutor. Dieser volizog
1550 XI In Bremen die päpstliche Verleihung. Der Eirzbischof verlieh
jedoch Kanonikat und Präbende Moritz VO Oldenburg, der auch In
deren Besitz gelangte.

1551 I1T D starb Friedrich Boch, Dechant es Bremer Domkapitels
und obedientiarius ın Baden Johann XIL verlieh Dekanat uınd
obedientia Woltbern Das Domkapitel waählte tto VO Oldenburg ZU

Dechanten. Der Erzbischof bestätigte die Wahl Die obedientia opterte
der Domherr Dietrich Mule Zum subexecutor der päpstlichen Verleihung
bestellte Bertrand de Deux Ilohannes ePISCODPUS Serbien. (Servia, Serfidje
INn Mazedonien). Dieser exkommunizierte, suspendierte un interdizierte
Erzbischof und Kapitel und vollzog die päpstliche Verleihung 1551 VII
in der audientia litterarum contradiecetarum un: 1552 28 15 In
Bremen.

In Tel Klageschriften (libelli) beantragt Woltbern, der Richter
mOöge erklären, daß die Präbende, das Dekanat un die obedientia ın
Baden ihm gehören un: die Beklagten den VO  —; den xekutoren un:
Subexekutoren verhängten Strafen vertfallen sınd.

Wilhelm Bateman entschied 1336 17 hinsichtlich der Präbende
zugunsten Woltberns. eın Urteil findet sıch 1m Register des folgenden
Prozesses, ın dessen Verlauf Woltbern 1336 vorlegte Colleet.
408, 6/  20° Das Urteil enthaält eıne gedrängte Darstellung des
Verlaufs des voTrTausgegangeCeNCH Prozesses.

Der Wortlaut der Appellation findet sich ın Colleet. 407, 1—92, und
ıst abgedruckt bei Bock, Beiträge den Regesten der Erzbischöfe VO.  —

Bremen, 1N? Bremer ahrbuch 1954, 1—16; 11—14
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S() auf dem oberen and Secundus quaternus ın Bremen.
DCrO Copla Woltberni!i.

A Colleect. 408, _ O09 1336 15 VI
Kläger: Mauritius de Oldenborg.
Beklagter: Woltbernus Vredebern! .
Richter: lohannes de Sinemuro, preposıtus de Bellegneyo ın ecclesia

Eduen., dominı PDPaDC capellanus et 1DS1WS saCcrı palatıi secundı
gTradus audıtor.

Berufungsklage das obige Urteil Wilhelm Batemans. Die
RKegisterabschrift geht nıcht bis ZzU Überreichung der Klageschrift.

ba Colleet. 4.08, 1522162 1539 VOT 1340
Kläger: Borchardus Grelle.
Beklagter: Woltbernus Vredebern .
Richter: Durandus de Salvatore, Canon1ıcus Viennen. Vienne), de-

cretorum doctor, domini DaDC capellanus ei 1PS1US saCcrı palatıi
audıtor.

Franciscus de Amelia, scolasticus ecclesie Tullen. oul) betahl
als Vollstrecker (executor) dreier Mortitz von Oldenburg gefällter
Urteile dem rzbischof Von Bremen, Woltbern ın den Besitz der ıhm
zugesprochenen Präbende seizen. Der rzbischof führte diesen
Befehl aus. Irotzdem erklärte Petrus Burgonionis de Romanis, legum
doctor, thesaurariıus ecclesie Laudunen. Laon domini DAaDC capellanus
eti 1DS1US palatıi ecund:;ı gradus audıtor. als VO Bertrand de
Deux, dem Vollstrecker der drei genannten Rotaurteile, delegierter
subexecutor den Erzbischof für interdiziert, suspendiert und exkom-
munızlert. Dagegen appellierte der Erzbischof 1558 11 den Papst
(vgl. 61—162) Die Hs enthaäalt keine lageschrift.

Colleet. 4.08, 5E 13559 XII 11 1540 VIIL
Kläger: Woltbernus Vredebern! .
eklagter: Borchardus Grelle.
Richter: Durandus de Salvatore.
Schreiber: Ilohannes Jaquineti de Bondricuria, clericus Iullen.

diocesıis.
Woltbern beantragt, der Richter moOoge erklären, daß alle Maß-

nahmen des “rzbischofs ihn nichtig se]len und der Erzbischof die
5000 Silbermark zahlen mUusse, der durch TEL Rotaentscheidungen
verurteilt SE1.

Colleet. 408, 105—114 13  S VI
Kläger: Borchardus Grelle.
Beklagter: Woltbernus Vredebernı .
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Richter: Durandus de Salvatore.
Schreiber: Iohannes laquineti de Bondricuria.
Der Bevollmächtigte des Erzbischofs beantragt, der Richter AL  mOöge

das obige Verfahren Nr 4)) für nichtig erklären, da Stephanus de Pinu,
curıe Camere Pape generalis auditor, Woltbern mıt der excommunıcatio
malor belegt habe

103 Copia ın nullitatis archiepiscopi Bremen.

Colleet. 407, 1435— 1735 1540 I1 11 1541 VI D
Kläger: T heodericus (Lhedericus, 1 hidericus) Cornepaghe, rector

ecclesie S, Martini Bremen., SOWI1eEe Henricus, decanus, und Bertrannus
Woltmannus, CanoOnıCus Willehadi Bremen.

Beklagter: Woltbernus Vredeberni.
Richter: Franeciscus de Amelia, legum doctor  9 scolasticus Tullen.,

dominiı Pa capellanus ei 1PS1US SaCrı palatıi audıitor.
Schreiber: 1 540) I1 11 1541 esinus de Desio, clericus

Mediolanen. Milano, Mailand), publicus apostolica ei imperlalı auUuCioO-
rılate notarıus.

1541 51 VI D Andrea Ilohannis de Marganıis, clericus Roman.,
notarıus publicus, propter multas OCCupatıones magıstrı Desinı de
Desio de Mediolano, olim eiusdem seribe, qu1ı NN potesti,
allıs NEZOLLS OCCUpatTus.

Bertrand de Deux, audıtor liıtterarum contradiétarum un Voll-
strecker der VO den Rotarichtern Bertrandus de Genesio, (Gotius de
AÄArimino und Bosolus de Parma —  3 das Domkapitel gefällten Urteile
vgl oben Nr bestellte Dietrich Cornepaghe ZU subexecutor.
Cornepaghe unterließ die Vollstreckung der Urteile und wurde deshalb
vVvon Woltbern VOTLT das Gericht des audıtor lıtterarum contradictarum
SCZOSCNHN Dieser delegierte zunächst Dinus (de adicofano),
damals patrıarcha Graden. Grado) nunmehr archiepiscopus lanuen.
(Genova, Genua), dann Panninus de ( unılis ubexekutoren. Panninus
erklärte Cornepaghe für exkommuniziert und beauftragte mıt der
Publikation der Exkommunikation Henricus, decanus, un: ertrannus
Woltmannus, CanOnNn1Cus Wiıillehadi Bremen. Der Bevollmächtigte der
Kläger beantragt, der Richter mOge die genannten Prozesse, das g_
nannte Urteil un den genannten. Aulftrag für nichtig erklären.

148 auf dem oberen and In Bremen. domino
F’rancisco nullitate sententıie.

6 Das Register des 1333 11 VIIL VOTLC Bertrand de Deux geführten
Prozesses findet siıch ın Colleect 407, 174—185’ Das Register des 1355
XII 1535 XI VOT DDınus de Radicofano geführten Prozesses findet siıch
1n Collect 407, 186—203
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Colleet. 4.U08, 2146 und 164—187 1541 IT 340
Kläger: Woltbernus Vredebern! .
eklagter: Borchardus Grelle.
Richter: Bernardus de Novodompno, legum doctor, thesaurarius

ecclesie 1uronen. Jours), dominıi pPpape capellanus et 1PS1US saCrı palatıı
auditor.

Schreiber: Petrus de Bosco de Montemirato, clericus Flori
(S Flour) diocesis, notarıus publicus.

Woltbern legte zwelı Klageschriften VOT. In der ersten heißt ES:
ın Causıs, quas idem Woltbernus movıt diceto archiepiscopo 5 quibus-
dam eXComMmunıcatıone, denuntiatione, crimınıbus, diffamationibus, 1N-
1UrNNS, beneficlis ecclesiasticis et nonnullis alııs rebus eti dampnis,
dominus Durandus de S. Salvatore legıtime procedens conclusiıit ante
eIus de Romana curla el et1am ad ulteriora processıt et pOost
elus dominus Reginaldus de Remis Reims), eiusdem palatıı
auditor, ıIn Causıs predictis Pro dieto Woltberno et conira eundem
archiepiscopum ditffinitivam sententiam tulit, qua ei nonnullis PTC-
tensıs gyravaminıbus illatis, ut dicıtur, peCTrT dietum dominum Durandum
ad sedem apostolicam PrO parte dieti archiepiscopi male et
dieitur appellatum. Woltbern beantragt, das Urteil Reginalds be-
staätıgen.

In der zweıten Klageschrift sagt Woltbern, daß Durandus de Sal-
vatore eınen Prozeß, den Borchard ın derselben Sache Woltbern
ührte, den Erzbischof entschied und daß Borchard dieses
Urteil Berufung einlegte. Woltbern beantragt, das Urteil des Durandus

bestätigen.
112 autf dem oberen and In Bremen. Copia Pro domino

Woltberno.
Colleet. 408, 2246° 1541 VOrT '4 15  >

Kläger: Borchardus Grelle.
Beklagter: Woltbernus Vredebern\.
Richter: Bernardus de Novodompno.
Schreiber: Ponsardus Ludini de Donzeyo, clericus Remen. d10ces1s,

publicus apostolica et imperlalı auctorıtate notarıus.
Borchard beantragt, der Richter moOge erklären, daß die durch die

Exekutoren Ilohannes ep1ISCOPUS Serbien., Bertrand de Deux, Franciscus
de Amelia und Petrus Burgondionis vgl oben Nr un: geschehenen
Verhängungen VO  a Kirchenstrafen nichtig sind

Causa Maioricen.
Colleect. 4, 157 —178 1353 51
Kläger: Iohannes de Nabayro, lieentiatus ın egibus, procurator

fiscalis apostolice.
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eklagter: Guillermus Piera (Pyere), rector parrochialis ecclesie
cdle Lucomaiori Maioricen. (Mallorca) diocesis.

Richter: Oliverius de Cerzeto, decanus ecclesie Hilarıi Pictaven.
(Poitiers) diocesis, domini PAaDC capellanus et 1PS1US SaCT1 palatıı Cau-

audı LOT.
chreiber: Guillermus Maxineti de Viterbo. clericus Tullen. (Toul)

diocesis, notarıus publicus.
Guillermus Piera totete ın Avignon (in curı1a Romana;) Syınon

Venrelli, clericus Maioricen. diocesis. Er wurde deshalb VOorT das Gericht
des auditor generalis Curıe Camere apostolice 5 un ın dessen
Kerker geworfen. Seine Berufungsklage Z1Nng Stephanus Mulceo),
epP1ISCODPUS Jlerden. Lerida). Der procurator fiscalis beantragt, diese
Berufung un as aus ihr erwachsene Verfahren für nichtig erklären.
Der Richter weıst seın Begehren ab

Das Urteil lautet: Christi nomıne 1n vocato, tribunali sedentes
et habentes Pro oculıis solum deum, ın his SCT1p11Ss pronuntiamus PpeCr
Reverendum patrem dominum Stephanum Hlerden., ep1scCopum Ta-
dicetum, ene fuisse et 655e PTOCCSSUM et Pro parte cti procuratorıs
fiscalis male et appellatum (f 177° Der sonst übliche Hin-
wels auf das consilium und den aSsSSecNHNSus der Mitauditoren fehlt.

LLL Causa Basıliıen.

Colleet. 424, 2—065, 0—108”, 141— 169 1360 VOoO  — 1365 VI
DETED 1360 VO 1361 IT 10: 90— 108° 13692 VIT 333
26: 141—169’ 1364 153 1365 VI 16) Teile VO VE sind

abgefault. Die Schrift ıst auf vielen Blättern durch Kinwirkung VOo

Feuchtigkeit teilweise verblaßt.
Kläger: lohannes Nauern, CAanoOoNnıCus ecclesie Andree Wormatien.

W orms)
Beklagter: Iohannes de Parroya (Parroy), scolasticus ecclesie

S. Deodati (St. Die) 1ullen. Loul diocesis.
Richter: 1360 VO 1361 I1 Petrus de Talliata, le  ä  um doc-

LOT, CanON1Cus Carnoten. Chartres), domini PaDC capellanus COM MECIN-
salis et 1PS1US SaCrT1ı palatıi auditor. Stirbt VO  —_ 1361

1361 1362 VI 17 Willeilmus de Lenne., le  um doctor. decanus
ecclesie Cicestren. (Chichester), dominı]ı PaDe capellanus et e1us SaCTı
palatıii apostolicı audıtor. Wird 1362 Bischof VOo Chi-
chester.

15692 VII 1363 Petrus de Sortenaco, legum doctor.
decanus ecclesie S. Feliecis de Caramanno Caraman, Haute-Garonne)
Tholosan. (1oulouse) diocesis, dominiı DAaDC capellanus commensalıis ei
1PS1US saCcrı palatıi auditor. Verläßt die Kurie VO  —_ 1364 15
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1264 13 1365 VI Cerretanus de Senis (Siena), decretorum
doctor, domini DaDe capellanus commensalıis et 1PS1US SsaCcrTı palatı]
Causarı. auditor, seıt 1365 I1 21 archiepiscCcopus Cusentin. (Cosenza).

Schreiber: Manfredus de Ferraria Ferrara), seriba Petri de Talliata.
Willelmus de 1rifford, clericus Norwicen. diocesis, publicus

apostolica auctoriıtate notarıus, secriba Willelmi de Lenne.
Deodatus Marcenda, clericus Vabren. Vabres) diocesıis, publicus

apostolica el imperlaliı auctorıtate notarıus, seriba Petri de Sortenaco.
Petrus Octavianı, clericus Florentinus, publicus apostolica et 1M -

perıali auctorıtate notarıus, seriba Cerretanı de Seni1s.
Ritter Friedrich VO  —_ Parroy übertrug die Pfarrkirche In Sigolz-

heim als deren Patron seiınem Bruder Johann. Dieser ahm die Pfarrei
ın Besiıtz, ließ sıch aber weder ZuU Priester weıihen noch Vvon dem FEr-
fordernis der Priesterweihe dispensieren. Die Seelsorge versah eın
Vikar Innozenz VI verlieh deshalb die Pfarrkirche Johann Nauern.
Der ZU Vollzieher dieser Verleihung bestellte Iohannes, decanus
ecclesie Thome Argentin. (Straßburg) subdelegierte Conradus, CUuSTOS
ecclesie Petri Argentin. Dieser verweıgerte aut Betreiben ohanns
von Parroy die Vollziehung der päpstlichen Verleihung. Der Bevoll-
mächtigte des Klägers beantragt, der Richter mOöge erklären, daß die
Pfarrkirche Nauern gehört.

2 aul dem unteren and Portatum fuiıt istud regestrum eti miıhj
potarıo ın iudicio0 DPCT magıstrum Manfredum, quondam huiusmodi
notarıum atque seriıbam suprascrıptum, traditum die Lune mens1s
Novembris anno dominı 1361, indictione

1361 Subsequenter CcIO constıtutus ibidem PTIC-
fato domino auditore magıster Nicolaus de Cornu qu®O nomıne
procuratorıo petens cıtarı mandarı magıstrum Manfredum de Ferrarla.
venerabilis CITCUMSDeECH VIr1 Petri de Talliata, dum V1xI1t, et hu1lus-
modi auditoris notarıum ad portandum acta habita ın huiusmod:

domino Petro audıtore memoratio ad aliquam certam 1em
peremptorı1am condecentem. Quam quidem cıtatıonem memoratus do-
m1inus audıtor eidem decrevit et Ca DPCLI Guillermum Ylareti dieti do-
M1nı DAaDC (f 35) —+—+  +

AÄuszüge bei Sch a f Zur Kritik mittelalterlicher kirch-
licher Zustände, ın  x Römische Quartalschrift ’3 IL, Kirchen-
geschichte, 5—64:; 35—309, 59 —64

Causa Herbipolen.
Colleet. 110, . 40—150’, 167=- 2929 1560 112 XII 17 53—100°,

103—114’ 1360 VII XI 19 40— 1360 XI () XII 2, 101 bıs
102 1360 XII 9—17; 115—150° 1360 VII 50; 167—2922 1360
VII XII 14)
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Kläger: lohannes Guilaberti, ın reZNIS Dacie, Suecie et Norvegie
apostolice sedis nuntıus e1UusSque CamerTre collector.

Beklagte: Albertus Albrecht VO Hohenlohe), ePISCOPUS Herbhi-
polen. (Würzburg), Rudolphus de Limburg, Krasto de Hanawe Hanau)
Iohannes de Grumbach un die übrigen Canonı1C1 ecclesie Herbipolen.
SOWI1e der nobilis VIT Iohannes Acker al Rausaber, miles, Custos el
rector cıvıtatis Herbipolen. DPro domino eP1ISCODO Herbipolen., un:! alıı
culpabiles el rebelles.

Richter: Geraldus de Podiofulconis, legum doctor, CanON1Cus Lemo-
vicen. (Limoges), domini DaDeC capellanus et 1DS1US sacrı palatıi aDO-
stolicı audıtor.

Schreiber: Bernardus lohannis, Castren. (wohl Castres) diocesis
publicus apostolica auctorıtate notarıus. Stirht VOT 360 XI M)

Guillermus de Portutz, clericus Claromonten. (Clermont-Ferrand).
publicus apostolica auctoriıtate notarıus, seıt 1360 XI M)

Nach dem Tod des Wolfram Schenk VO KRoßberg, Canonıcus DIC-
bendatus und oblegiarius Dom Würzburg SOWI1e Archidiakon In
Künzelsau (Württemberg, Jagstkreis), verlieh Innozenz V1 das frei-
gewordene Kanonikat, die Präbende, die als oblegia bezeichneten Ein-
künfte un das Archidiakonat dem päpstlichen ollektor Johann Guila-
berti Dieser sandte 1m März 1357 TEL seıner Familiaren nach Würz-
burg. Die TEL Kleriker sollten In seınem Namen die iıhm verliehenen
Ämter nd Pfründen ıIn Besitz nehmen. Der bischöfliche Stadtvogt jeß
S1e Jedoch 1Mm Main ertränken, bevor S1E ihren Auftrag ausführen OoONN-
ten 1Tle Gegenstände, die S1e mitgebracht hatten, beschlagnahmte
und verfügte darüber nach utdünken. Die Sachen Figentum
Guilabertis. An dieser Gewalttat beteiligten sich auch Diener des Bisehofs
und mehrerer Dombherren. Das Domkapitel hatte vorher Rudaolf VO

Limburg das Archidiakonat, Krasto VO Hanau die Dompfründe un
Johann VO  —_ Grumbach die oblegia verliehen.

Innozenz VL Iud 1358 DA den Dompropst, den Domdechanten, die
TEL soeben genannten Domherren, den Stadtvogt un einen Diener
Rudolfs VO Limburg die Kurie. Es kam eiınem Prozeß zwıschen
dem procurator tiscalis lohannes de Nabeyro eınerseıts un Bischof un
Domkapitel andererseits, der zunaächst VOT dem Kardinal Gu1ido VO

Boulogne und nach dessen l1od VOT dem Kardinal Franciscus de Aptis
geführt wurde un bei dem VOorT allem die Frage SINg, obh dıie Be-
klagten persönlich der Kurie erscheinen muüßlten

In der päpstlichen Kommission, die UNSern Prozeß einleitet, heißt
Supplicat nämlich der Bevollmächtigte Guilabertis), quatenus

e} Das Register des 1358 1359 L1 VOT Franciscus de Aptis g -
führten Prozesses findet sich auf 55— 38 Auf dem zugehörıgen Pergament-
mschlag (f 1) steht Copia In erbip(olen.) DPro Camera
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el singulas Causas YUuUC tam inter P dominum Ilohannem ula

parte ei CDISCODUM, preposıtum decanum Rudolphum Krastonem ei
et singulos inıurlatores SUDCT Canon1ıcatu prebenda archidia-

conatu ei oblegiis et omnıbus debitis et 111U7M11S8S et a 110S alıquo PrC-
dietorum culpabiles ei rebellos QqU OS tangıt potest ei poterı1t
tangere et et1am officio 1D 1U M11S rebellionibus el allis supradic-
US et tangentibus contingentibus el eti1am ad eifectum PI1L-
vandı ei um quemlibet enehel1s quibuscumque et inhabi-
ıtandi COS et dieti militis filios ad benehecia QUECUMLO U C obtenta et ob-
tinenda ei punlendi eti1am quantium ad hereticales SCUu tiıdem el
heresim quomodolibet sapıentes ei Cu potestate invocandıi auxıiılium
brachii secularis ei ad alium effectum 1U T1 ei tam
criminalıiter qu am civiliter ei offecio predicto vertuntur SC  = &-  verll
speraniur alıcul de auditoribus SAaC palatıi ausarunm—n ei1am simpli-
cıter ef de plano ei 106 strepıtu et hgura iudiel audiendum Ul1-
rendum et Hhine debito terminandum commıttere dignemini

Das Register geht nıcht bis ZU Überreichung der Klageschrift. Ver-
ıandelt wird VO allem ber die Frage, ob die Beklagten persönlich
erscheinen hätten.

50 (Pergamentumschlag): Copia benehcialis Herbipolen.
Dro oOhanne Guilaberti

592 (Pergamentumschlag) Copia ausa Herbipolen conira
pitulum |9288. ohanne Guilaberti

16 auf dem unteren and Copia DrO ohanne Guilaberti
Herbipolen

Auszüge bei Kirsch Ein Prozeß Bischof und Dom-
kapitel VOoO  — Würzburg der päpstlichen Kurie Jahrhundert
Römische Quartalschrift D {{ Kirchengeschichte, 67 —96

Causa Bracharen

Reg Aven 186 MDE Vor 1365 Q 15
Kläger ohannes Egidii aNnOoNICUS Lamecen (Lamego)
Beklagter Martinus I)Dominicus scolasticus ecclesie Bracharen

Braga)
Richter: Petrus de Sortenaco, legum doctor, decanus ecclesie

Welicis de Caramanno Tholosan diocesis
chreiber Vor 1365 JO 111 15 Ilohannes Mercatoris
1365 DL 15 dam de Sabulo clericus Suessionen Soissons)

diocesis publicus apostolica et imperlalı auctorıtate notarıus
Urban verlieh 1363 111 lohannes Eeidii die Pfarrkirche Vin-

centiu de Sausa der 1özese Braga die Martinus Dominicı oyJeich-
zeiılg miıt der scolastria ecclesie Bracharen und der Pfarrkirche S lacobi
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de Rausa ın der gleichen 1özese ohne Dispens innehatte. Letzterer
widersetzte sich der Vollziehung der äpstlichen Verleihung. Der Be-
vollmächtigte des Klägers beantragt, der Richter mOoge erklären, daß
die Pfarrkirche Vincentii dem Kläger gehört.

Abschrift für den Beklagten. Vgl 4A4 Procurator dominiı
lohannes Kgidii dat Pro positionibus ei articulis libellum Am
Rande Articuli partıs adverse.

VI Causa Eboracen.
Colleet. 417 A, 1299 1369 50 1370
Kläger: Ihomas de Sotheron, recior parrochialis ecclesie de Mititon

Eboracen. (York) diocesis.
Beklagte: Abbas ei Conventus de Cokersand . TeMmM. diecte diocesıs.
Richter: Hugo Fabri, decretorum doctor, capellanus commensalıis

PaPpc et 1PS1US SaCrı palatıii apostolici audıitor.
Schreiber: Petrus de AÄguerra, clericus Baionen. (Bayonne) diocesis,

publicus apostolica et imperlalı auctorıtate notarıus.
Der Erzbischof Vvon ork inkorporierte 1558 die Pfarrkirche VO

Mitton der Abhtei Cokersand, die das Patronatsrecht ber diese Kirche
besaß Urban verlieh 1367 XII die Pfarrkirche, die seıit dem ode
des VOT 1361 verstorbenen Willelmus de Tacham unbesetzt g..
blieben WAafr:, mıt Berufung auf das Devolutionsrecht TIThomas de Sotheron.
Dieser ließ sıch durch den Abt VO Whalley 1ın den Besitz der Kirche
und des Pfarrhofs setzen. Nach einıgen Monaten wurden jedoch während
seıiıner Abwesenheit seiıne KHamiliaren durch Bewaffinete der Abtei (CO:
kersand aus dem Pfarrhof vertrieben. Die Abtei ahm alle Einkünfte
der Pfarrei ın Besitz. er Bevollmächtigte des Klägers beantragt, der
Richter mOöge erklären, daß dem Kläger die Pfarrkirche zurückzuersiat-
ten und aller Schaden ersetzen ıst un daß die Beklagten dem 1mMm
Fxekutionsprozeß verhängten Kirchenbann verfallen sind. Der Bevoll-
mächtigte der Beklagten beantragt, der Richter mOöge erklären, daß der
Kläger keinerlei echt auf die Pfarrkirche hat

Auf dem Pergamentumschlag: Registrum ın Eboracen. Dro
Ihoma Sotheron.

auf dem oberen and Copia regıstrı iın Eboracen. DIro
domino Ihoma de Sotheron.

Anhang
AÄAyus dem Register der au Bremen., Collect. 407, Zn bf 1337 Xa

I3—=20
In nNnOom1ıne domuinı. Amen. Anno Nalıvıtialils 1PS1uUSs millesimo trecente-

S1ImMO trıcesımo secundo, indietione quintadecima, die Veneris JII mensı1ıs
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Novembris, pontifcatus sanctıssımı patrıs ei domini, domini Jlohannis
divina providentia DaDeC XII AaNNO decimo sept1mo. Petrus Martini de
Ispanıa, dominiı DAaDC CUTSOT, parte 1PS1US domini Papc presentavıt et
tradıdıt venerabiılıi VITO domino Willelmo de Norwico, archidiacono Nor-
wıcen., prefati dominı PapC capellano 1psı1usque saCrTı palatıiı
prımı yradus auditori, quandam petitionıs SC COomm1Sss10n1s cedulam
enoOrTIS et continentie inirascer1ıpte. Quam quidem pet1ıti1on1s SC COmMMIS-
S10N1S cedulam iıdem dominus audıtor de MHNanu dieti CUrSOTIS recıpıens
ut decuit reverenter, ca michi Poggio de Prato, clerico Pistorien. dio-
Ces1s, notarıo publico, sceribe SUO, tradıidit regestrandam, mandans michi,
ul 1psam pet1t10nN1s SC COoMMI1SS10N1S cedulam omn1la ei singula, quC
inter partes iın 1DSsa petit10n1s SCHu COmMM1SS10ON1S cedula contentas SCT1-
benda contigerınt, In actıs PONECTCM et fideliter regestrarem et, quando
ODUS fuerit, publicarem et acerem publicarı ei partıbus petentibus
Coplıam acerem eorundem. Tenor dicte petition1s SC OmMmMmM1Ss10N1Ss
cedule talis est

Supplicat Sanctitati Vestre procurator Woltberni Vredebern:], de-
an ecclesie Bremen., quatenus ausan SCUH Causas appellationis SC

appellationum eti negotiorum principalium, queE vertitur, vertuntur SC1

vertı sperantiur inter 1PpPSsum W oltbernum parte 11a eti venerabilem
patrem dominum Borchardum archiep1iscopum, capıtulum el singulos
Canon1Cos dicte ecclesie Othonem de Idenborch, Pro decano, ei
Thedericum dietum Mule el Mauritium de Oldenborch, DIO Canon1CIls
diecte ecclesie gerentes, ei alios, qQqUOFUÜUIN ınterest, commun:z:ter
vel divisim, c decanatu ei obedientia ın Bodeghen a dietum Wolt-
bernum ratıone dieti decanatus spectantı canonıcatu et prebenda
diecte ecclesie Bremen. SC OCCasıone altera, Q UOS decanatum
el obedientiam, canonıcatum el prebendam dieti Octo, hidericus ei
Mauritius cConira PTrOV1S10ONES dieto W oltberno factas auctorıtate ıttera-
ul apostolicarum de facto detinent OCCUDalos, aliıcul de auditoribus
vestr1 sacrı palatıı prımı gradus commıttere dignemin1ı audiendas eti
decidendas (S! omnıbus dependentibus, emergentibus ei COnNnnex1s.

In fine diete petit1i0n1ıs SC Comm1ss10n1s cedule scrıptum erat
de alıa INanNlu ei ıttera superl1or1 ıttera pen1ıtus dissimauilıi:

Audiat magıster Willelmus et iustıt1am tacılat.
Actum Avinione, ın palatio apostolico, (: 36) ubı auditores SsaCT1ı

palatıi sedent ad lura reddendum, presentibus discretis VITIS mag1strıs
ohanne Nicolai de Aquamundula et ohanne de Heli, notarıls prefiatı
domini auditoris, testibus ad prem1ssa vocatıs ei rogalflıs.

Am Rande ( ommissı1o.
Änno, indictione eit pontikcatu predictis die Veneris I17 dieti mens1s

Novembris Comparult ın iudicio0 prefato domino auditore, INanle

ora ad 1lura reddendum ıIn palatio apostolico PrOo tribunali
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sedenti, magıster Gerardus de Frankenfort et petut cıtarı pCr audientiam
publicam liıtterarum domini PaDe, ut est mMOTIS, venerabilem patremdominum Borchardum archiepiscopum, capıtulum et singulos Canon1cos
ecclesie Bremen. Octonem de Idenborch eti alios, qJUOTuUumMınterest. Quam cıtatıonem idem dominus auditor sıbı concessıt ei ad
prımam 1em Curıle erı manda vırt.

Anno, indictione ei pontiLcatu predictis die UuN€e XVI dieti mens1s
Novembris Lippus de Florentia, dominı PaDe CUFrSOT, retulit prefatodomino auditori ei mich; hulus notarıo de 1PS1IUS dominiı audı-
torıs mandato cıtasse ad ınstantiam magıstrı Gerardi de Frankenfort die
Veneris Proxime preierıta Bernardum de Hubelhoven personaliter
iınventum, quod prıma die Curlıe Compareret dicto domino audı-
tore et quod portare ınstrumenta el alias scr1ıpturas, UUuUas ıpsehabet, facientes ad Causam ıstam eit quod ınterım NO  —> alienet cAas suh
pcCha eXCommunıtıcatıonis.

Die Veneris dieti mensıs Novembris Comparuıit ın iudicio0 OTam
prefato domino auditore, INAanNle ora ad 1Ura reddendum In
palatio apostolico Pro trıbunali sedenti, magıster Gerardus de Franken-
fort et representavıt a exhibuit quandam cıtatiıonıs cedulam
audientia publica litterarum dominı PaDC de mandato dich dominiı
auditoris lectam et 1PSIUS audıientie sigillo ad cıtatıones, ut mOTIS est,
LETrZO munıtam enorıs ei continentie infrascripte eti contumacıam
cıtatorum iın 1psa cıtationis cedula contentorum petut aliıam cıtatiıonem
sıbı concediı PCFI eundem dominum auditorem. Quam cıtatıonem iıdem
dominus auditor sıbı concessıt et fier1ı mandaryvıt. Tenor autem diecte
cıtationis talıs est

Mandat magıster Willelmus de Norwico, archidiaconus Norwicen..,
dominiı PAaDeE capellanus e1IUSquUeE sacrı palatıı prımı gradus

ei partıbus infrascriptis abh eodem domino DPaDa speclaliter depu-
a1us auditor, cıtarı ei C111a prımo ıIn audientia publica lıtterarum dieti
domini DPAaDC, ul est (f. 4) mOTIS, venerabilem patrem dominum Bor-
chardum archiepiscopum, capıtulum ei sıngulos Canon1Cos ecclesie
Bremen. Ottonem de Oldenborch DCOo decano, Thiederieum dietum
Mule et Mauritium de Oldenborch Dro CanOon1CIs dicte ecclesie
gerentes ei alios, qQUOTUM interest vel poterıt ınteresse, COMM-
munıter vel divisım SC  e procuratores Ö  n S1 quı sSunt In Romana
Ccurla Pro eisdem, quatenus prıma die CUrTrI1e, ua ıdem dominus auditor
ad lura reddendum DPro trıbunali sedebit, ıIn dieto palatio Nal hora

Jlegitime COomparean ın appellationis et
negotu princ1ıpalıs, QUC vertıtur SC vertı speratur ınter dicetos ıtatos

parte un el Woltbernum Vredeberni, decanum diete ecclesie,
decanatı eti obedientia In Bodeghen (Hs Rodeghen) ad dietum ‚olt-
bernum (Hs Woltbertum) ratıone dicti decanatus, ut dicitur, spectantı
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canonıcatu et prebenda diete ecclesie SC  - OCcasıone altera,
prout de lure fuerit TOCCSSUML, Datum Avinione, die une XVI mens1is
Novembris, pontificatus dominı Ilohannis DPapcC OC annn decıimoseptimo

AÄAm an AL Pri)ma ıtatıo
Aus dem Register der CAUSa Basılien Collect 424, 168—169

1365
Die Lune XVI (verbessert aus Venerıis supradictiı mensı1ıs un

(1365) Comparente In 1ud1ci10 prefato domıno auditore, Avinione
IN palatio Causarumı apostolico supradicto INale ora ad 1ura
reddendum ın Su loco solito Pro tribunali sedente, magıstro Nicholao,
procuratore predicto, procurator10 nomıne qUuUO quandum cıtatıonıs
cedulam ab audıiıtorio 1DS1US dominıiı auditoris emanatam eti de eiusdem
dominı audıtoris mandato 1n audientia publica prefata posıtam et lectam
S1gNOque 1DS1US audientie ab ıntra sigillo ad cıtatıiıones huiusmodi
sigillandum specialiter deputato tergo, ut mOTIS est, munıtam ei sig1l-
latam infrascr1ipii enODOTIS exhibuit et representavıt cCıtatorumque ın
dicta cıtatiıonıs cedula contentorum NO cComparentium NeC presentı
ermıno satistacere curantıum contumac]ıam aCccusarvıt 1PSOSque contu-
acCcı reputarı et 1n contumacıam diffinitivam pro parte SU. et
conira 1psam partem versam PCT 1pSsum dominum audıtorem 1n PTIrC-
sent1ı ferri sententiam i1uxta enorum conclusioni1s ıbelli et (COIN-

mM1SsS10nN1S predictarum Cu instantıa postulavit.
Qui dominus auditor dictos ıtatos NOl Comparentes, licet sufifi-

cıenter ei q  c ad horam debitam eXpectalos, reputans QUO ad actum
huiusmodi exıgente iustıtia contumaces, in econtumacıam de
dominorum coauditorum nostrum //) SU10OTUIN consilio et aSSCHSU, ut
asserult, diffinitivam PrCro parte dieti magıstrı Nicholai procuratorıs et
conira 1psam partem adversam tulıt sententiam, prout 1n quadam papırı
cedulam, UUa In manıbus SU1S tenebat qUaMqUC ıbidem alta et intel-
lig1bili OCe de verbo ad verbum perlegit, infrascrıptı enNnOTIS continetur.
De qua quidem sententıa dictus magıster Nicholaus Procuraior petut
(1 sıbi pPCI mM' present1s notarıum, publicum tieri 1N-
strumentum. Presentibus discretis VITI1S magıstrıs lacobo Luche de Prato
Pistorien., Benedicto Nichele Amelien. et Matheo Muniti Senen. dio-
cesium ei cıyıtatum clericıis, notarıls publicis ei prefatiı dominı auditoris
SCT1DIS, testibus ad prem1ssa vocatıs specialiter et rogatıs.

Tenor eIoC dietarum cıtatiıonıs et pronuntiation1s cedularum, de
quibus tıt ment10, tales sunt:

Mandat Reverendus pater dominus Cerretanus, archiepilscCopus
Cusentinus sacrıque palatıı et partibus infrascrı1iptıs

domino NOSITO papDa auditor specilaliter deputatus, cıtarı peremptorıe
1D audientila publica liıtterarum 1PS1US dominı nostrı pPaPC, ut mOTIS est,
ei C1La Ilohannem de Parreya clericum et procuratiores 1PS1US, S1 qu1 sunt
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IN Romana Ccurla Pro eodem, quatenus prıma die CurTlıie proxıme futura,
qua 1psum dominum auditorem Avinione In palatio apostolico
supradicto InNalNle ora ad 1ura reddendum iın Siul loco solito
PrOo tribunalı sedere conügerıt, Compareant ın iudicio0 egitime

ad videndum et audiendum diffinitivam PCT 1pPSsum dominum audı-
torem ferri sententiam ıIn ei Causı1s, YyuU«C verttur, vertuntur SC  e
vertı sperantur ınter diseretum virum dominum Ilohannem Nauern,
presbiterum, Canonıcum ecclesie AÄndree Wormacien.., unXn ei PTC-
Tatos ıtatos de eti u  C parrochiali ecclesia ın 5Sygoltzheim (—A— et e1IuUs
OCCasıone parte Basilien. diocesis ei e1lus OCCasıone parte altera.
Alioquin ıIn et Causıs ulusmodi ad actium predictum ei aliıa
ulterius, prou 1Urıs fuerit, procedetur, dietorum cıtatorum absentia
SC  . contumacıa 1O  b obstantibus. Datum Avinione, die Sabbati
(f 169) mensıs lunii, pontificatus dominı nostrı dominı Urbani divina
providentia Da Vti AaNDO tert1ı0

Christi nomıne In vocato, Pro trıbunalıi sedentes eit habentes pro
oculis solum deum, de dominorum coauditorum nNnOstirorum consilio et
asScnsu ın 11S SCT1PÄ1S PDPCT anc nostram diffinitivam sententiam Pro-
nuntiamus, decernimus eti declaramus dietum Ilohannem de Parreya
fuisse et CSsSSe prıvatum, ın quantium de facto enel, ei declarandum CcS5S5SEeC

prıyatum (parrochiali ecclesia In Sygoltzheim) 1psumque prıyamus
eadem et declaramus fuisse el C6SsSSC prıyatum gratiamque el mandatum
de providendo eidem domino ohanniı Nauern fulsse ei eSSec canonıcam
ei legitimam dictamque parrochialem ecclesiam ın Sygoltzheim prefato
domino ohannı Nauern fuisse el debitam ei dieti mandati v1igore
eiıdem providendum fore et providemus (—+ C OoOmnı //) de eadem
Cu omnıbus iurıbus ei pertinent11s SU1S unl1vers1s, procuratorem SUuMmm
DET nostrı birret: traditionem ei capıtıs impos1ıtionem ınvestientes de
eadem, diectumque Ilohannem de Parreya ab occupatıone ei detentione
eiuscdem ecclesie amovendum fore el, quantum D  u  uS, Uus

Pro parte 1DS1IUS Ilohannis Nauern ene fuisse et ESSEC ad sedem aDO-
stolicam appellatum et sepenomınatum lohannem Nauern ın POSSC5S-
s10nem eiusdem ecclesie inducendum fore et quantum ın obiıs estT,
inducimus. Prefatum Ilohannem de Parreya In fructibus tempore mote
litis dicta ecclesia perceptı1s ei ıIn eXpens1s ın hac instantıa Tactis
nichilominus condempnamus, quapum CADCHNSACUN taxatıonem nobis In
posterum CSCTIVAaHlUusS,.


